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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03085

Sehr feuchter bis nasser, am Kleinen Jasmunder Bodden gelegener Erlenbruchwald, angrenzend an Schilf-Röhricht und Grünland, von 
Entwässerungsgraben umgeben und durchzogen.
Baumschicht nur aus Schwarz-Erle. Strauchschicht besteht aus einigen jungen Schwarz-Erlen.
Die Krautschicht zeigt keine Dominanzverhältnisse auf, zahlreich findet sich Berle und Sumpf-Segge, überall eingestreut Bittersüßer 
Nachtschatten und Wasser-Schwertlilie (BAV). Zum Bodden hin wird der Boden sehr naß, mit kleinen offenen Wasserstellen, hier beginnen 
sich teilweise Grauweidengebüsche auszubreiten.
Im nördlichen Bereich ist ein Grillplatz und ein paar Holzpaletten zu finden.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph
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poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

grillen, Müll

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Angelica sylvestris Berula erecta Carex acutiformis Deschampsia cespitosa
Filipendula ulmaria Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Mentha aquatica Phragmites australis Salix cinerea Solanum dulcamara
Urtica dioica Veronica beccabunga

Cirsium oleraceum Dryopteris dilatata Epilobium palustre Eupatorium cannabinum
Galium aparine Geum urbanum Impatiens parviflora Lysimachia vulgaris
Myosotis palustris Ranunculus repens


